
Wiesbadener

No . 83 . Freitag den 11 . April 1836 .

Gesunden :

Ein bunteö Taschentuch .
Wiesbaden , den 10 . April 1856 . Herwgl . Polizei - Commissanat .

Belanntmachnng .

Montag
' den 14 . April Vormittags 10 Uhr werden in dem hiesigen

Rathhause nachfolgende bei Fassung einer weiteren Quelle des Holzborn -
brunnenS , sowie bei Versetzung deS Brunnens am Theater und Errichtung
eines Brunnens in der Hüfnergasse nöthig werdenden Arbeiten , alS :

Grundarbeit , angeschlagen zu . . . 111 fl . 13 fr .
Maurerarbeit 113 „ 31 „
Steinhauerarbeit 75 „ —

„
Hüttenarbeit 237 „ 50 „
Brunnenmeisterarbeit 410 „ — „
Tüncherarbeit ........ 6 „ 17 „

öffentlich wenigünehmend vergeben .
Wiesbaden , den 10 . April 1856 .

• Der Bürgermeister .

____ _________________________________ ______________
Fischer .

Notizen .

Heute Freitag den 11 . April
Vormittag - 9 Uhr :

Vergebung der pro 1856 an den Domanialgebäuden vorkommenden Dau -
arbeiten bei Herzog ! . Rceeptur dahier . ( S . Tagblatt No . 84 . )

Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Werkzeug und Werkholz im Cölnischen Hof . ( S . Tag «
blatt No . 84 .)                    _ ___________ __

Mein Band -
,

Putz - und Modewaaren - Lager
ist für bevorstehende Saison in allen seinen Theilen , im neuesten Geschmacke ,
reichhaltigst versehen .

Namentlich mache ich ausmelksam auf
Bänder ,
Seidene Fransen , sowie
G lace - llandscliiihe ( von Jouvin und Alexandre ) .

Sie Pariser Modell - Hüte und Mantlllen sind im
ersten Stock meines Hanscö ausgestellt .

Wiesbaden , den 10 . April 1856 .

. . . .
<* . JPh * ftiissberyer ,

1 ^ 13 Webergasse 2 .



W Knie ’
s Arena

auf dem Schloßplatz .

Heute Freitag den 11 . April :

Iweite große Vorßellnng
der Künstler - und Ballettänzer - Gesellschaft .

Kasseneröffnung 6 % Uhr . Anfang Uhr . Ende nach 9 Uhr .

1685 Hochachtungsvoll Carl Knie aus Wien .

Wir zeigen unfern Freunden und Kunden hiermit
ergcbenst an , daß sich unser Geschäft seit heute auf
dem Markte in dem Hause des Herrn G . Bögler
befindet und laden zu recht fleißigem Besuche ein ,

indem wir unser aufs eleganteste und geschmack¬
vollste assortirtcs Lager in Strohhüte » , Bändern ,

Besätzen , Stickereien , Strick - U . Stickwolle ,

sowie in allen Knrzwaaren , zu den billigsten
Preisen bestens empfehlen .

Wiesbaden , den 7 . April 1856 .

1683 <äe * chwi * ler Dietrich .

Alle Sorten grünen und schwarzen Thee von 1 fl . 20 fr . an bis zu
4 fl . 48 fr . per Pfund bei Chr . Ritzet Wittwe . 1714

Für Oeronomen .

Deutsche » und Luzerner ( ewigen ) Kleesamen in vorzüglicher
Qualität ,

Rigaer Leinsamen ,
Wicken , breite Linsen und große Erbsen

empfiehlt zum Säen j . J . Miihier . 1692

Gerste , Hafer , Wicken und Erbsen zum Säen sind zu haben
1705 in der Mühle in der Wetzgergaffe .

Bei Philipp Zimmer , Langgasse No . 10 , sind ausgesetzte farbige
Stiefelchcn zu den äußerst billigsten Preisen zu haben . 1704

Ein gebrauchtes Klavier ist billig zu vermietheu Nerostraße No . 32 . 1654

Empfehlung .

Ich bringe mein Frottcurgeschäft , sowie meine Waschapparate in em¬

pfehlende Erinnerung , und zeige zugleich an , daß ich auch letztere verleihe .
1565 H . Kopp , Neugasse No . 4 .



Ruhrkohlen
vorzüglichster Qualität und zu billigstem Preis werden direkt aus dem
Schiff abgegeben .

__
Hch . Heyman . 1580

Rubrer Steinkohlen aus dem Schiff und besten Kalk frisch zu
haben bei
1715

__
,J . H . Lembach , in Biebrich a . R .

für Konfirmanden sind fertig und werden nach
f H - I - Vil Maas pünktlich besorgt bei

1716 Elifabetha Knoodt , Metzgergaffe No . 31 .

Mantillen ,
Pariser Facon , in schöner Auswahl sind zu den äußersten Preisen zu haben
1639 bei Catb . Skhroth , Langgasse No . 26 , neben dem Bären .

Unterzeichnete empfiehlt sich im Verfertigen aller Arten Putzarbeitrn ,
sowohl in als außer dem Hause . Karoline sauset ,
1693

_______ __ __
kleine Echwalbacherstraße No . 1 .

Mein Spezcreigeschäfk mit Wohnung ist gegen vortheilhafte Bedingung zu
rermiethen .

__
I . Levy . 1734

Ein lediger Elementarlebrcr kann gegen EktHeilung von Privat - Unterricht
freie Wohnung nebst Frühstück erhalten . DaS Nähere zu erfragen in
der Erpedition d . Bl . 1707

Ein Gymnasiast
^

kann bei einer anständigen Familie Kost und LogiS er¬
halten . Näheres in der Erpedition d . Bl . 1557

Ein Gymnasiast kann Kost und LogiS erhalten . Wo , sagt die Erpe¬
dition d . Bl .

___________________
1186

Ellenbogengasse No . 11 können ein bis zwei Realschüler oder sonstige
Kinder , welche eine hiesige Schule besuchen , gegen vortheilhafte Bedingungen
Kost und LogiS erhalten .  __ 1008

Neben entsprechender Beaufsichtigung kann i » der Nähe deö Gymnasium »
ein Schüler dieser oder einer andern Anstalt Kost und LogiS erhalten .
DaS Nähere in der Erped . d . Bl . 1571

Stellen - Gesuche .
Ein bravrS Mädchen , welches in allen Hausarbeiten und auch im Nähen

erfahren ist , sucht einen Dienst und kann gleich eintreten . Zu erfragen in
der Erped . d . Bl . 1717

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , alle Hausarbeit versteht ,
schön Weißzeug nähen und auch etwas Kleidermachen kann , sucht bei einer
stillen Herrschaft eine Stelle auf den 1 . Mai . Zu erfragen in der Erped .
d Bi . 1718

Eine Junge au6 hiesiger Stadt kann die Bürstenmacherei erlernen .
Räbereö in Mainz bei K . Oehl , Bürstenmacher , Rosengasse D 73 . 1712

Ein starkes braves Mädchen vom Lande wünscht eine Stelle bei Kinder
oder sonst eine geringe Stelle . DaS Nähere ist zu erfragen Louifenstraßt
Ro . 30 . 1719

2000 und 400 fl . BormundschaftSgeld sind auSzuleihen durch

PH . Veit . 1720



Wiesbaden .

Samstag den 12 . April 1856

wird der Unterzeichnete

mit seinen beiden Töchtern und unter gefälliger Mitwirkung der

Herren Ueberhorst , Arnold ( Harfe ) , .
Huths , ( Hoboe ) , Hofmusikus

Grimm ( Horn ) und Hirsch ( Fagott )
eine

musikalische Soiree
i m

grossen Saale des Gasthauses zum Adler
veranstalten .

Erster T h e i 1.

1 . Grosses Quintett für Piano , Hoboe , Clarinette , Horn und

Fagott von Louis van Beethoven , vorgetragen von Minna

Schmidt , den Herren Buths , Grimm , Hirsch und dem Concertgeher .

2 . a ) „ Grüner Frühling kehr ’
ein !“ I led von Esser ,

b ) „ Der Himmel hat eine Thräne geweint
“

, Med von Fr . Kücken ,
mit Begleitung des Pianoforte und der Clarinette ,

vprgetragen von Louise Schmidt , als erster Versuch .
3 . Fantasie für Piano und Clarinette von Joseph Rummel , vor¬

getragen von Minna Schmidt und dem Concertgeher .

4 . a ) „ Der Deserteur von Hackel , - Fieder , vorgetragen von Herrn

b ) „ Im Thal “ von Feska , | Ueberhorst .

Zweiter T h e i 1 .

5 . Fantasie aus der Oper „ Romeo und Julie “ für Piano und

Clarinette , componirt von Oberthür , vorgetragen von Minna

Schmidt und dem Concertgeher .
6 . „ Die junge Nonne “

, Fled von Franz Schubert , vorgetragen von

Louise Schmidt .
7 . a ) „ Das Verlangen “

, ) Fieder ohne H
'

orte für Harfe

b ) „ Der arme Savoyarde “
, i und Clarinette von Oberthür , vorge¬

tragen von Herrn Arnold und dem Concertgeher .
8 . a ) „ Der todte Soldat “ von Neeb , j Fieder , vorgetragen von

b ) „ Der Wandrer “ von Feska , ( Herrn Ueberhorst .
S . Duo coricertante aus „ Armide “ von Rossini , für Hoboe

und Clarinette mit Begleitung des Piano von Iwan Müller , vor¬

getragen von Herrn Buths und dem Concertgeher .

Das Pianoforte ist aus der Fabrik des Herrn Wolff dahier .

Eintritts -Karten
zum Subscrlptionspreis ä 1 fi . sind zu haben in der L . Schellenberg

’schen
Hof - Buchhandlung . Abends an der Casse kostet das Rillet 1 fl . 30 kr .

Anfang präcis 7 Uhr .

1617 Theodor Schmidt , Hof - Concertmeister .



Soeben ist erschienen und in der A . Stein *sehen Buchdruckerei
Mauergosse No . 2 , ä 2 fr . zu haben :

Worte
gesprochen um Grabe

_ , des

Knchenrathes Dr . K . W . Schultz ,
Decans und Pfarrers zu Wiesbaden

von

Dr . L . W . Wilhelm ! ,
Geheimen Kirchenrathe und Bischöflichen CommissariuS zu Wiesbaden ,

am 7 . April 1856 . 1721

Tapeten
in Samrnt , Gold , Glanz , Halbglanz , Matt

. und Natnrcl in den neuesten und geschmackvollsten
Dessins , sowie gemalte Fenster Nonlcanx , von

den feinsten dis zu den billigsten , zu dem Fabrik¬
preise zu haben bei

C \ I , q/r « de di er & Comp . ?

. 227 große Burgstraße No . 13 .

; ' Der Unterzeichnete empfiehlt sein durch neue >

I

Zusendungen in Stickereien und ausgezeichne - 1
teil Kragen wohlaffortirtcs Vtigcr bestens .

Ile Frei die * |
aus Erottendorf im sächsischen Errgedirge . >

1722 Alte Colonnade No . 32 u . 33 . |
Bei heraiiliaheiider Missions - Feierlichkeit erlaube ich mir

weinen Kaffee , Wein , Bayrrisch - Bier und Restauration auf das beste
zu empsehlen . Gute Getränke , prompte Bedienung , wie billige Preise
werden mein Bestreben sein , womit ich meinen Gönnern begegnen werde .

Jl . Gl « « , Hotel Paulinenbrrg ,
1723 auf dem Pauliueuberg zu Schmalbach .

Eine große Wafchbütte wird zu kaufen gesucht . Näheres Metzger¬
gasse No . 27 , 1724



Logis - Dermiethungen .

( « rschtinen SttnfUflf uni Areita, «.)

Am Markt No . 42 ist ein möblirtcS Zimmer zu vermietben . 1598

Friedrichstraße No . 27 sind möblirte Zimmer zu vermiethen . 1674

GeiSbergweg No . 18 ist ein Logis auf den 1 . Juli zu vermietben .

Näheres bei G . L Hetzel jun . * 725

Geiö bergweg No . 22 Bel - Etage ist ein möblirteö Ztmmer sogleich zu

vermietben .
* 339

Goldgasse No . 8 bei Will ) . Rötherdt ist ein Zunmer zu vermiethen . 1726

Goldgasse No . 16 ist ein möblirte « Zimmer zu vermiethen .

Heidenberg No . 19 ist im Vorderhaus ein DachlogiS zu vermietben . . 1727

Heidenberg 14 ist ein angenehmes möblirteS Zimmer zu vermiethen . 1537

Kapellenstraße No . W ist ein kleines möblirtes

Zimmer zu vermiethen . 1728

Kirchgasse No . 23 sind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen . 1461

Langqasse No . 31 ist ein möblirtes Zimmer mit

Kadinet zu vermiethen . 592s

Louise n st raße No . 25 ist eine Parterre - Wohnung zu vermiethen . ( Nach - *

mittags zur Ansicht . ) ,
Mauergasse No . 10 ist die Wohnung , welche feitber von Herrn Hof -

aerichtSrath Gieße bewohnt war , auf 1 . Juli anderweit zu vermieden ;

Hefelbc besteht auS 7 Zimmern , Küche , 4 heizbaren Dachkammern ,

Keller und Holzstall , Mitgebrauch des Trockenspeichers , der Waschküche

gj/ehn eVJaffe”
9 ? o . 27 ist ein Laden mit Wohnung zu vermietben . 1729

M ctzger g a sse No . 30 bei Metzgermeister August KSsebier ist ein möblirte » ■

Rimmer mit Kost zu haben . * 603

Oberwebergasse bei Metzger Seewald ist eine Wohnung auf tue Straße

gebend , auf den 1 . Juli zu vermiethen . 16 ° ®

S aalg ässe No . 10 ist im zweiten Stock ein LogrS zu vermiethen und

kann gleich bezogen werden . , t
* b07

Schwalbacherstraße No . 16 ist ein möblirtes Zimmer auf den 1 . Mai

An vcTiriictt )cn 562

Schwalbacherstraße No . 17 ist der erste Stock auf den 1 . Juli zu
1 • Ov

Steingasse No . 27 ist ein vollständiges Logis zu vermietben . 1731

Sonncnbergerthor No . 1 sind zwei Läden mit

Comptoir auf den 1 . Juli zu vermiethen . Das

Nähere bei G . D . Schmidt . 1542

TaunuSstraße No . 25 im Seitenbau ist ein möblirteö Zimmer mit

oder ohne Kost zu vermietben . ,
1732

Der erste Stock meines neuerbauten WobnbanfeS an dem Dotzhermer

Weg ( Sommerseite ) ist zu vermietben und sogleich zu beziehen .

Friedrich Meinecke , Zimmermeister . 920

Gine freundliche Wohnung , 6 Zimmer nebst Zubehör enthaltend , sowie

eine kleinere von 4 — 5 Zimmern re . , sind mit oder ohne Garten zu ver¬

miethen und gleich zu beziehen . Näheres Küchgasse No . 12 . 1578



In Künstler ' S Landhaus im NerotHal ist der mittlere Stock im Ganzen
oder gctheilt , bestehend auS einem größeren und drei kleineren Zimmern ,
sodann im unteren Stock 1 Zimmer mit Nebenzimmer , möblirt , zu ver «
miethen . Auch kann auf Verlangen eine Küche eingerichtet werden . 1677

In meinem Hause TaunuS st raße No . 29 ist die Bel - Etage zu ver «
miethen und kann sogleich bezogen werden . Wilhelm Rücker . 1678

Der zweite Stock meines Hauses am Schiersteinerweg ist zu vermiethen .

n . ,
L . Marburg . 4358

tSmc kleine Wohnung , auS einer Stube , Kabiner , Küche und Mansarde
bestehend , in abgeschlossenem Gange , ist mit oder ohne Möbel soaleich
zu vermiethen . Näheres in der Erpedition d . Bl . 1733

To be let furnished a sitting room and bed room in the bei etage .
Apply at Revd . < * . Stuart ? Erbenheimer Chaussee . 1735

Ein Laden mit Comptoir und vollständiger Woh¬
nung in der besten Lage der Marktstraße ist
auf den 1 . October zu vermiethen . Näheres in

der Erpedition d . Bl . 1699

Zu vermiethen
em möblirteS Zimmer mit Cabinet durch das CommissionS . Bureau von
227 C Leycndecker 8f Comp .

Zu vermiethen
rin möblirteS Zimmer Hetdenberg No . 58 , dem Hause dcS Herrn RusuS

Walther gegenüber . Näheres hierüber im Laden des Frauen - VereinS . 1736

Ein Keller , 8 Siück Wein haltend , ist zu vermiethen . Daö Nähere zu
erfragen Mehgergasse No 27 .

'
1737

L 0 u , senplatz No . 5 sind zwei große Keller zu vermiethen . 1738

Deutschkatholischer Gottesdienst
Sonntag den 13 . April Morgens 10 Uhr im Saale des Pariser LokeS
in der Spiegelgasse , geleitet durch Herrn Prediger Hiepe .

*

Gottesdienst in der Synagoge .
^ ibend ........ Anfang 61/ , Uhr .

Sabbath Morgen ...... „ 8 % ,

Kruchkpreife vom 10 . April .
” ° ^ tr Waizen ( 155 Pfd . ) 11 ff 50 frH " ler . . . ( 95 Pfv ) . . . 1 ou tr -

, bcn 10 . April . 856 . Herz - gl
'

P ° Ii „ l - (lommiffaeiat .
v . (Rüffler .

bfÄUffe
°
1296 in Frankfurt f - rtg - fetzte » Ziekung

Preise : No . 1571 , 22,150 Un1 3279
'
jebe ff? 1000 .

na *' ,f, " 9tnbc 9h,mmfr " blt beig ' ietzleE



Jhtr Unterhaltung .

Drei Junitage in Chauncy Manor .

Von Silverpen .

( Fortsetzung au - Nro . 83 . )

Petzes andere Herz muß die bezaubernde Schönheit des Morgens em «

» finden und den ganzen Reiz der Landschaft mit den einsamen alten Fuß¬

wegen und Waldwiesen , die hier und dort hervorschimmern . Nur sie sind

wie tobt und blind und taub für Alles , was sie sehen und Horen ; verdneßllch

aeben sie neben einander und reden von „ Mylady
" und chren Angelegen¬

heiten , und von der „ Thorheit einer alten Frau , wie sie , st , em junges

Mädchen zur Gesellschafterin zu nehmen .
"

— „ Ich behaupte , Tlppms, " — sagte Miß T »dd — „ daß , obwohl

ich keine hohe Erziehung genossen habe , ich doch für sie gut genug vorlese ,

^tch irre mich wohl mitunter bei den ch , und betone nicht immer richtig ,

wie sie sagt — aber im Ganzen habe ich eS gut genug gemacht und ihr

die Nadeln für die endlose , langweilige Woll - Stickerei emgesadelt , und

Alles qethan , was sie nur wünschte , obwohl sie sehr launenhaft und quälend

seyn kann . Doch dem mag seyn wie ihm wolle , von der,/Tesellschaftenn
^

soll sie bald genug bekommen , oder mm Name , st nicht Mathilde Tidd .
'

„ Das ist das einzige Mittel , versetzt Tippins und reibt seme

Maulbeernase mit scharfsinniger Miene - „ oder man ist nicht sicher , was

daraus entstehen kann . Sie ist eine störrische alte Frau , sobald sie sich

Etwas in den Kopf gesetzt hat , wie wir besser wissen , als die meisten

andern Leute .
" Dann nach einer Pause : „ Ah , es »st ein wahres Teufels ,

sviel gerade jetzt wo unser bißchen Zurückgelegtes sich vermehren und das

Wappen von Ehauncy " bald uns gehören könnte . Aber S » e müssen sie

behandeln , meine Liebe ; Sie sind ein ungewöhnlich scharfsinniges Frauen ,

rimmer , und Ihnen kann eigentlich Nichts mißlingen , was Sie unternehmen .

SA » • « « ” - m - n Duch , daß . -

rs gern sähe , wenn der Teres entkorkt und gekostet wurde . Doch er denkt

an Miß Tidd ' S eisigen Humor und bezähmt sich .
.

Gerade bei diesem Wendepunkt ihres Gesprächs begegneten ihnen em

Dorfktnd mit einem Krug in der Hand . Das kleine Mädchen will nach

dem ^ errnhause und grüßt demüthig » wird aber nicht vorüber gelassen .

— „ Was willst Du im Hause ? "

— „ Etwas Buttermilch holen , Madam . "

— „ ES ist keine da .
" .

— „ Bitte um Entschuldigung , Madam , das Milchmädchen sagte , daß

beut
' Morgen viel da seyn müsse . "

. .9
- „ Ich sage , es gibt keine . Ich bin Miß T . dd , d . e Haushälterin ,

und muß das am besten wissen . Geh
' zurück , rathe »ch D »r , oder Mylady

soll Deine Unbescheidenheit erfahren ." Für das K »nd bedarf eS ke »ner

»weiten Abweisung . Es kehrt still in ' s Dorf zurück .
2

— „ Das »st Dodd ' s , deS Etrohdeckcrs Tochter,
" — sagt d »e Maul -

beernase — „ seit der Bater von Jones
' Scheune gefallen ist , glauben die

Leute , man hat Nichts zu thun , als für sie offene Tafel $n halten .

__ So ist cö,
" — antwortete Tidd — „ aber wenn »ch Martha zu

vertraut mit der Buttermilch werden lasse , so »nästet sie ihre zwe , Ferkel ,

und zieht Geld daraus . " <                  T ° rts - folgt . )

Druck
'

und Verlag unlcCVerantwortlichkeit ron « . Schellenbrrg .
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